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1. Feststellung und Schätzung der 
Kriegsschäden. 


Auf Grund der Verordnung des Militär- 
generalgouvernements in Lublin vom 24. Jänner 
1916, Nr. 19381 ex 1915, hat das Zentralhilfs- 
komitee in Lublin die Feststellung und Schätzung 
der Kriegsschäden in den Landgemeinden und 
kleineren. Städtchen im k. u. k. okkupierten 
Gebiete tibernommen. 


Die Schätzung der vorerwähnten Schäden 
wird von den zu diesem Zwecke organisierten 
Schätzungskommissionen im Sinne des im nach- 
stehenden angeführten Reglements durchgeführt 
werden: 


§ 1. Die landwirtschaftlichen Schatzungs- 
kommissionen sind vom Zentralhiliskomitee zur 
., Schátzung der unmittelbaren materiellen Kriegs- 

 Sschàden, die in den Jahren 1914 und 1915 in 
den Dórfern und kleineren Stádten (nicht Kreis- 


welche noch 
unterliegen keiner 


Schäden, sowie alle Schäden, 
nicht festgestellt sind, 
Schätzung. 


§ 2. Die landwirtschaftlichen Schätzungs- 

. kommissionen gliedern sich in: 

A) Lokale landwirtschaftliche Schätzungs- 
kommissionen, welche die Feststellung und 
Schätzung der Schäden an Ort und Stelle vor- 
zunehmen haben und bestehen aus: 

a) einem Vertreter der Gemeindeverwaltung, 
der womöglich am Orte ansässig sein soll 
(Wöjt, Soltys oder dessen Bevollmächtigter); 

b) nach Móglichkeit aus einem Vertreter eines 

- lokalen, gemeinnützigen, kulturellen oder 
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städten) verursacht worden sind, berufen. Die. 
mittelbar durch. den Kriegszustand verursachten 
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esse: 


: Ausgegeben De 
versendet am 


anderen öffentlichen Interessen dienenden - 
Vereines (landwirtschaftlicher Verein, land- 
wirtschaftliche Genossenschaft, Konsum- 
verein etc.); 


c) aus einem vom Schätzungsausschusse des 
betreffenden Gebietes im Einvernehmen mit 
dem Kreishilfskomitee delegierten Referenten, 
welcher gleichzeitig den Vorsitz in d 
Kommission zu führen hat. 


Der Wojt der Gemeinde ist berechtigt, a 
den Arbeiten der Kommission im Umkreis 
seiner ganzen Gemeinde mit beratender Stimme 
teilzunehmen, insofern er nicht im speziell 
Falle zum Mitgliede dieser Kommission berufe 
ist. Der Referent, welcher Mitglied ist, kaı 
in mehrere Kommissionen delegiert werden. 


B) Landwirtschaftliche Kreisschatzungs- 
kommissionen, welche das letzte Gutachten übe 
alle Schátzungsoperate abzugeben haben und 
im Bedartsfalle nochmals das ganze Operat zü 
überprüfen haben; diese Kommissionen b 
stehen aus: S 


a) einem Delegierten des Kreishilfskomitee 
womöglich gewählt aus landwirtschaftlichen 
Kreisen. 


b) Einem Gemeinderichter, der durch T 
Kreishiliskomitee im Einvernehmen mit dem 
k. u. k. Kreiskommando zur Kommission 
eingeladen wird. Ru 


c) Einem Mitglied als Referenten, delegie 
durch den Schätzungsausschuß des b 
treffenden Gebietes, der zugleich den Vor- 
sitz in der Kommission zu führen hat. D 
Referent muß nicht unbedingt im beni j 
den Kreise ansässig sein. 


Jeder Kreiskommission kann nach Ermessen 
des k. u. k. Kreiskommandanten ein Delegierter 
desk. u. Kreiskommandos als Regierungs- 

 kommissár zugeteilt werden. 


Die Kreiskommission ist 
"wenn an den Beratungen der Referent und noch 
ein Mitglied teilnehmen. Die Kreiskommissionen 
versammeln sich periodisch an den im vorhinein 

für jeden Kreis durch den Schátzungsausschub 
"der betreffenden Gegend bestimmten Terminen, 
die fiir jede Provinz speziell festgesetzt sind. 
— Von der Sitzung der Kreiskommission ist 
— vorher der Regierungskommissär zu verständigen. 
C) Landwirtschattliche Landesschätzungs- 
kommissionen, welche alle Operate der lokalen 
Kommissionen überprülen und zur Bestätigung 
— durch die Kreiskommissionen geeignet finden, 
oder aber dieselben an die lokalen Kommissionen 
"zur neuerlichen Bearbeitung zurücksenden. Sie 
besorgen alle administrativen Geschäfte, wie 
— Bestimmung der Referenten, Rechnungslegung, 
. Versorgung der Kommissionen mit Drucksorten 
— usw. In Ausnahmsfällen kann die Landes- 
- -schátzungskommission durch einstimmigen Be- 
—  Schlub ein durch die Kreiskommission bestätigtes 
Operat umstoßen und eine neuerliche Schätzung 
anordnen. 


Die Landesschätzungskommissionen  be- 


. stehen aus: 

a) Einem Delegierten des Hilfskomitees des 
. .. betreitenden Gebietes. 
= b) Einem Dele 
=: Vereines. 


gierten des landwirtschaftlichen 


6) Einem Delegierten der Bodenkreditanstalt. 


Alle drei Stufen der Kommissionen haben 
sich nach dem Reglement und den Instruktionen 
zu richten, welche vom Hauptschatzungskomitee 
A bestätigen sind, das die ganze Aktion orga- 
 -nisiert und dann das ganze auf diese Weise 
gewonnene statistische Material zu ordnen hat. 


| § 3. Vor Beginn der Schätzungstätigkeit 
sind die Beschädigten zu verständigen, daß 
ihnen die Schätzung keinen Rechtsanspruch auf 
Entschädigung gewährt und ausschließlich als 
Zusammenstellung aller in dem Distrikt verur- 
 sachten Schäden gilt. 


Die Schätzung der Kriegsschäden kann 
nur mit Bewilligung des Beschädigten stattfinden 
und nur in diesem Falle kann die Entrichtung 
der Gebühren und Taxen gefordert werden. 
Die lokalen Instruktionen für jedes Gebiet be- 
stimmen diese Taxen und regeln auch, wer und 


beschlußfähig, - 


DD 
| 


| aus welchem Grunde von der Entrichtung do 
Taxen befreit werden kann. 


Erwünscht wäre die Schätzung aller Kriegs- 
schäden im ganzen Lande. 


S 4. Alle Mitglieder der Schätzungskom- 
missionen aller drei Kategorien, Sachverständige 
und Beschädigte, können, falls notwendig, be- 
eidet werden, wenn sie mit der Beeidigung 
einverstanden sind. Verweigern die Sachver- 
ständigen und Beschàdigten den Eid, so ist die 
im Protokolle ersichtlich zu machen und sind 
die sich Weigernden zu verständigen, dab sie 
in Zukunit beeidet werden können; vorläufig 
sind sie zu dem ieierlichen Versprechen auizu- 
fordern, die Wahrheit zu bekennen. 

8:5. 
missionen aller drei 
Schätzung der ihm, 


Kein Mitglied der Schätzungskom- 
Kategorien darf an der 
seinen nahen Verwandten 
in auf — und absteigender Linie, seinen 
schwistern oder seinen Verschwägerten des 
gleichen Grades verursachten Schäden teil- 
nehmen. 


§ 6. Bei den Schadenabschätzungen sollen 
sich die lokalen Schätzungskommissionen genau 
an die allgemeinen Instruktionen halten, ebenso 
an die Instruktionen und Entschädigungslisten, 
welche vom Zentralausschusse für die Schätzungs- 

Distrikte herausgegeben 
worden sind, sowie an die Änderungen und 
Ergänzungen, die von der Landesschätzungs- 
kommission für die betreffende Gegend erlassen 
worden sind. 


kommissionen aller 


Je nach dem, ob in einzelnen Fällen die 
Kriegsschäden Gegenstand amtlicher Erhebungen 
waren, haben die Beschädigten das Kommissions- 
protokoll, welches sich in ihrem Besitze beiin- 
det, den Schätzungskommissionen vorzulegen. 
(Das sind die Protokolle der Militärkommissionen 
und die zu Beweissicherungszwecken aufge- 
nommenen gerichtlichen Protokolle.) 


Solche Schäden dürfen nicht zum zweiten 
Male geschätzt werden, jedoch sollen die Er- 
gebnisse der Erhebungen in die allgemeinen 
Ausweise eingetragen werden. Für die Schätzung 


der Gegenstände ist 


höhte Wert maßgebend. 


§ 7. Bei der Schätzung der Schäden ist 
festzustellen: 


a) Ob sich formelle Requisitionsquittungen | 
und in welchem Wert im Besitz des Geschä- ' 


Ge- 


, 


ihr normaler Wert zu 
Friedenszeiten und nicht der gegenwärtige, durch — 
die außerordentlichen Umstände verursachte er- 
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digten befinden, von und über welchen Betrag | 


bile 


dieselben ausgestellt sind. Gleichzeitig ist ein 


Spezialausweis über solche Quittungen auf einer 
entsprechenden Drucksorte zusammenzustellen 
und die Glaubwürdigkeit festzustellen. 


b) weiche Luxusgegenstände, die nicht un- 
bedingt zum Lebensunterhalt notwendig sind, 
der Geschädigte eingebüßt hat und wie hoch 
er diesen Schaden bewertet. Ein Verzeichnis 
dieser Gegenstände ist aufzunehmen und die 
Glaubwürdigkeit des Geschädigten zu begut- 
achten. 


Die Summe dieser Schátzungen ad a, b, 
darf in die allgemeine Summe der Schäden 
nicht einbezogen werden. 


Die durch die Requisition entstandenen 
Schäden, für weiche formelle Quittungen nicht 
ausgestellt wurden, sollen separat in den Aus- 
weis über die mangelhaft bescheinigten Requi- 
sitionsansprüche aufgenommen werden. 


Ist auf den Quittungen der Wert der re- 
quirierten Gegenstinde zu niedrig angegeben, 
dann soll die Differenz der Werte in die alige- 
meine Summe der Schäden einbezogen werden 


Man soll nach Móglichkeit darnach 
bei EO ME Requisitions- 
für weiche formelle Quittungen fehlen, 
und auch bei Schätzung der nicht aus Requi- 
sitionen, sondern aus anderen Schäden 
stellen, welches Militár, welcher Truppenkórper, 
wann ind unter welchen Umstanden der Scha- 
den verursacht wurde. 


der 


Es ist zu unterscheiden zwischen Schäden, 
die das Militar angerichtet hat infolge von 
Kämpfen und Schäden, welche durch die ört- 
liche oder eingewanderte Bevölkerung verur- 
sacht wurden. Je genauer die Erhebung, desto 
wertvoller das Material. 


fa 


§ 9. Der Geschädigte hat sich immer bei 
Erhalt einer Abschriit der Entscheidung der 
lokalen Schätzungskommission darüber zu äußern, 
ob er mit. dieser Schätzung einverstanden ist 
und eine Abschrift des ganzen Operates ver- 
langt. Falls er mit der Entscheidung der lo- 
kalen Kommission nicht einverstanden ist, muß 
er sich bereit erklären zur Tragung der Kosten 
jener Kommission, weiche von der Landes- 
schätzungskommission zur Überprüfung. dieser 
Schätzung delegiert werden soll. 


Zur Tragung dieser Kosten ist er nicht 
— verhalten, wenn sich seine Beschwerde als be- 
gründet erweist. 
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§ 10. Die lokalen Schátzungskommissionen ` 
haben alle fertigen Operate an die Landes- - 
kommission einzusenden. Die Landeskommission 
überprüft die Operate und legt sie der Kreis- 
kommission zur Bestätigung vor. Die Operate 
sind an die Landeskommission zurtickzuleiten, 
welche die Kopien fiir die Geschádigten über. 
deren Verlangen anfertigt und die statistischen 
Ausweise für die Kreiskommission zwecks Ver- 
sendung an die k. u. k. Kreisbehórden im Sinne. 
des Erlasses des k. u. k. MGG., Nr. 12.259, 
ausfertigt. 


MGG. Pres. Nr. 3208/16. 


2. Missionspredigten. 


In nächster Zeit beabsichtigen Lazaristen- - 
ordenspriester aus Krakau Missionspredigten im 
k. u. k. Okkupationsgebiete abzuhalten. 


Die hiezu bestimmten Geistlichen P. Wilhelm 
Szymbor, P. Jakob Konieczny und P. Stanislaus 
Dudek werden, mit Legitimationen des AOK. - 
(Q. Abt) versehen, das k. u. k. Okkupations- 
gebiet, insbesondere unter Berührung der Städte — 
Lublin, Zamos¢ und Grubieszów bereisen. 


Den Genannten ist jede zur Erreichung 


wahren. 


MGG. F. A. Nr. 8891/16. 


X 


Falsche Fünirubel-Noten im 
Okkupationsgebiete. 


Es ist das Vorkommen falscher Fünfrubel- 
Noten in Russisch-Polen konstatiert worden. 


Dieselben sind aus zwei dünnen Papier- 
blättern zusammengeklebt, welche jedoch, wenn . 
man sie zwischen zwei beieuchteten Fingern in 
entgegengesetzter Richtung andrückt, ausein- 
andergehen. i 


Die gefälschten Fiinfrubel-Noten kann man | 
auch dadurch von den echten unterscheiden, 
daß die Wasserzeichen auf befeuchtete ud 
Notenpapier hervortreten. 


Die Gendarmeriepostenkommanden, Wei 
und Soltyse haben dies ehestens allgemein zu 
verlautbaren. ; 


vakuierte Familie Berel Dykstein 


aus Uliwieza, Bezirk Luck. 


er aus dem Dorfe Uliwicza, Bezirk Luck, 

rte Kaufmann Berel Dyckstein hat wahrend 

ansportes auf der Bahnstation Porusk 

amilie verloren und. ist mit anderer 

rten nach Janów gekommen. 

zt ist er in Zaklików, Bezirk Janów, 
rgebracht und bittet um Eruierung des 
en Aufenthaltes seiner Familie, zu der er 


bersiedeln móchte. 


eine Familie besteht aus: 
rau Babu Dyckstein, 
der Sala 
2 —Sehmul Mordche. 
ie Wójte, Soltyse, Gendarm e 
ndanten haben sofort zu y 


t über ‚die genannte Familie op ie 


Bezirk Luck. 


E E 
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ine Familie besteht aus: 


. Frau Natalia Kabasiuk, 2 
. Kinder Hapka, 

, Hanka, 

s=: Rygor, 


Die Wojte, Soltyse, Gendarmerieposten 
kommandanten haben sofort zu melden, ob i 
dortigen Rayone die genannte Familie unter 
gebracht ist. 


MGG. 15.,3. 1916 IV. Nr. 7184/16. 
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7. Solidatische Haftpflicht der 
Gemeindeangehórigen 
für Beschädigungen und Diebstähle an. de 
Telegraphen- Telephon-Leitungen. 


Prämien für die Aufdeckung. bezw. Angabe 
der Täter. 


Auf Grund der Verordnung des MGG. in 
Lublin vom 15.11. 1916 IV. Nr. 7184,16 wir 
der Punkt 3 der im Amtsblatte Nr. 4, Punkt 25 
vom 20. November 1915, verlautbarten Anor 

Ter 
nung in Erinnerung gebracht, der zufolg jede: 
Gemeinde solidarisch für alle Beschädigungen 
und Diebstähle an den telegraphischen (tele 
phonischen) Leitungen — auch hinsichtlich de 
noch nicht im Betriebe stehenden oder teilweis 
zerstörten Leitungen, welche keiner besondere: 
Bewachung unterliegen — haftet. 


Weiters ist die in Betracht kommende Ge 
meinde gemäß dieser Anordnung im Falle de 
Nichteinbringung des Täters mit empfindliche 
Geldstrafen zu belegen 

Nachtraglich xu fon Folgendes 
EE 


„Wer einen c one Ansch 
gegen Telegraphen-(Telephon-)Leitungen vo 


|  Merübung der Tat voll aufdeckt oder erfolg! 


bóswillige Beschädigungen solcher Leitunge: 
mit Angabe der Täter raschest beim näch 
Ke u. k. Kommando, Se 


8. Uberfuhr über die Weichel 
zwischen Zawichost und Janiszöw. 


Zwischen Zawichost und Janiszów ist über 
die Weichsel eine Überfuhr mittelst Fáhre und 
Kähnen errichtet worden. Die Fähre verkehrt 
im Winter von 7'/, Uhr VM. bis 5 Uhr NM,, 
im Sommer von 6 bis 12 Uhr VM. und von 
2 bis 7 Uhr NM. 


Die Kahne verkehren den ganzen Tag ohne 
Beschránkung. 


Die Überwachung dieser Überfuhr obliegt 


der k. u. k. Finanzwache in Zawichost. 


Preistarif für die Überfuhr: 


` In der Zeit vom 1. Oktober bis 1. Mai: 


Für ein 2-spänniges Fuhrwerk inkl. Last K 4.— 


» » l- ” ” ” ” ” 3.— 
Waren: für jede 100 ty (9 Pud) . „ —.30 
Erwachsene Personen zahlen . . . , —.20 
Kinder unter 10 Jahren „ Du e, == SÄI 


In der Zeit vom 1. Mai bis 1. Oktober: 


Für ein 2-spänniges Fuhrwerk inkl. Last K  3.— 
NES D n an 
Waren: für jede 100 £y (9 Pud) . „ —.15 
Erwachsene Personen zahlen . . . „ —.10 
Kinder unter 10 Jahren |, PROS ute 


ad Res. Exh. Nr. 348. 


9. Gefällsstrafuntersuchungen wegen 
- Warenschmuggel. 


Mit der Führung der Gefälisstrafunter- 
Suchungen wegen Warenschmuggel im Okku- 
. pationsgebiete wurde seitens der k. k. Finanz- 
bezirksdirektion in Krakau der k. k. Finanz- 
konzipist Joseph Józefczyk betraut, welchem 
Beamten jede Unterstützung — insbesondere 


seitens der Finanzwache und Gendarmerie — 
angedeihen zu lassen ist. 


SU 


ad MGG., Nr. B 6200/16. 


10. Verordnung des k. u. k. Militär- | 
generalgouvernements 


betreffend die Erleichterungen im. Grenzver- 
kehre mit Galizien. 


Auf Grund des § 5 der Verordnung des © 
Armeeoberkommandanten vom 25. August 1915, - 
Nr. 35 V. Bl. und des Einvernehmens mit der — 
k. k. galizischen Statthalterei wird verordnet, | 
wie folgt: 


BL 


Jene Einwohner der unmittelbar an Galizien — 
grenzenden Kreise des k. u. k. Militärgeneral- - 
gouvernements in Polen, welche infolge ihrer - 
wirtschaftlichen Betätigung auf den öfteren Ver- — 
kehr über die Grenze angewiesen sind, können | 
in den benachbarten galizischen Grenzbezirk - 
übertreten, wenn sie mit einem Ausweise nach | 
beiliegendem Muster versehen sind. 

Dieser vom zustandigen k. u. k. Kreis- 
kommandanten oder von den von ihm hiezu | 
ermächtigten behördlichen Organen gebührenfrei - 
auszustellende Ausweis muß nach Ablauf von | 
28 Tagen erneuert werden. A 


§ 2. 

Ebenso können die Bewohner der benach- - 
barten galizischen Grenzbezirke bei identischen — 
wirtschaftlichen Verhältnissen auf das Territorium | 
des anliegenden Grenzkreises im Verwaltungs- | 
gebiete des k. u. k. Militargeneralgouvernements | 
in Polen übertreten, wenn sie mit einer im 85 | 
der Vdg. der k. k. galizischen Statthalterei vom | 
30. Juli 1915, Nr. 18.552/pr., LG. Bl. Nr. 93753 
vorgeschriebenen Legitimation versehen sind. 4 
Diese, mit der Personsbeschreibung und — 
eventuellen eigenhándigen Unterschrift des In- — 
habers versehene Legitimation, hat vom zustän- | 
digen k. k. Bezirkshauptmann oder von den von | 
ihm hiezu ermächtigten behördlichen Organen 
ausgestellt zu sein und gilt auf höchstens | 
28 Tage. 


cu 


Die in den S8 1 und 2 erwähnten Aus- j 
weispapiere berechtigen zum Überschreiten der 4 
Grenze lediglich an den in der Legitimation | 
selbst ausdrücklich bezeichneten Grenzübertritts- 
stellen, sowohl für Hin- als auch für Rückreise. 


§ 4. 


— Bei Feuersbrünsten und Überschwemmungen 
kann dem Rettungs- und Hilfspersonale der 


Übertritt über die Grenze seitens der Grenz- 
wachorgane ohne Ausweisleistung gestattet 
werden. 
= Su. 

=  Übertretungen dieser Verordnung ahndet 
das Kreiskommando innerhalb des im Art. H, 
8 1, der Verordnung des Armeeoberkomman- 
danten vom 19. August 1915, Nr. 30 V. BL, 
festgesetzten Strafausmabe. 


Fahrrad) mit Angabe und Beschreibung desselben (Art 
= des Wagens, Geschlecht und Farbe der Zugtiere, Fabriks- 
nummer des Fahrtades) E 


Kader VE 


renzwachorgane: — 


Kee 


re 


Ad Exh. Nr. 5596/16. 


11. Wiederaufnahme der Tätigkeit ° 
der Spar- und Darlehens-Vereine | 

nach dem Normalstatute v. J. 1905. 

Auf Grund der Verordnung des Militär- 
General-Gouvernement vom 9. März 1916, ° 
A. Nr. 13224/16, wird zur allgemeinen Kennt- - 
nis gegeben, daB die Bewilligung zur Wieder- 
aufnahme der Tätigkeit der auf Grund des - 
Normalstatutes v. J. 1905 gegründeten Spar- 


und Darlehensgenossenschaften nur unter der - 


Bedingung erteilt werden wird, daß dieselben 
auf die ihnen nach den 88 71 und 72 der | 
Normalstatuten zustehende Begünstigung, ihre - 
Forderungen durch Gemeindepolizeiorgane ein- 
bringen zu dürfen, bis auf Weiteres verzichten 
werden. 

Somit wird die in diesen §§ zugestandene 
Art der Eintreibung der Forderungen bis auf 
Weiteres verboten. 


ad Res. Nr. 351 und 350. 


12. Neue Bestimmung der „Ausfuhr- ` 
(Einfuhr)“- und ,Passierstellen*. ° 


Laut Verordnungen 
generalgouvernements vom 8. März 1. J., I. Pras. | 
Nr. 3392/16 und B. Nr. 6200/16, ist der $ 
Warenverkehr nach beiden Richtungen 
nur an der „Ausfuhr-(Einfuhr)-Stelle“ in” 
Lazek zaklikowski gestattet. 

Der „Passantenverkehr“ — das ist . 
Überschreiten der Grenze durch reisende Zivil- — 
personen ohne Waren — ist nur bei fol- 
genden „Passierstellen“ zugelassen: 
Boröw, Lipa, Lazek ordynacki. j 

Für den Grenznahverkehr gelten die Be- ` 


stimmungen der in diesem Amtsblatte oben ver- — 


lautbarten Verordnung oes Militàrgeneralgou- | 
vernements. 


Auf den Personen- und Warenverkehr mit — 
der k. u. k. Heeresbahn haben diese Bestim- 


mungen selbstverstándlich keine Anwendung. — 


13. Kontingent für elektrische Artikel. ` 


Die Auskunftsstelle Rzeszów teilt mit, daß — 
ihr ein Kontingent auf elektrische Bedarisartikel — 
u. zw. Fassungen ohne und mit Hahn, Aus- — 
schalter, Umschalter und Isoiationsdraht, jedoch — 
nur mit Zinkleiter, bewilligt wurde. E? 

Interessenten haben sich behufs Einfuhrs-. 
bewilligung beim Kreiskommando zu melden. 


es k. u. k. Militär- % 


Ad E. Nr. 5863/16. 


14. Ankauf von Flachs- und Hanf- 
erzeugnissen. 


Der Ankauf von Flachs, Hanf und derlei 
Garnen, Werg, Jute und Hanfabfällen (altes 
Seilwerk, Gurten, Plachen aus Hanf etc.) wird 
dem Gecel Ehrlichster aus Janów unter nach- 
stehenden Bedingungen gestattet: 

1. Gecel Ehrlichster verpflichtet sich, alle 
diesbezüglichen Einkäufe nur im Kreise Janów 
und für Rechnung des Kreiskommandos Janów 
durchzuführen. 

2. Gecel Ehrlichster und seine Vertreter, 
welche eine amtliche Legitimation . besitzen 
müssen, verpilichten sich, beim Passieren einer 
Stadt oder eines Ortes, wo sich ein Gendar- 
merieposten befindet, bei demselben zu melden. 

3. Ehrlichster hat die eingekauften Ma- 
terialien, als: Werg, Flachs, Hanf und derlei 
Garne vor dem Abschube an die Flachseinkaufs- 
zentrale in Trautenau oder Komäron, dem Kreis- 
kommando anzumelden, welches die rechtzeitige 
Beistellung der Waggons veranlaßt. 

Alle jute- und Hanfabiälle sind in 
Zentralmagazin in Janów abzuführen. 

4. Den Übernahmspreis für Werg, Flachs, 
Hanf und derlei Garne bestimmt und bezahlt 
die Einkaufszentrale, während für Jute- und 
Hanfabfälle von der Kreiskassa sofort ein Preis 
bis zu 50 Heller per Kilogramm ausbezahlt 
werden. 


das 


15. Maßnahmen gegen Preistreiberei. 
ad Pras. Nr. 1400/16 MGG. v. 2./II. 1916. 
Die für die Zeit vom 1. bis 30. April 1916 


festgesetzten Richtpreise sind aus der beige- 
schlossenen Beilage ersichtlich. 


Ad MGG. W. A. Nr. 7335/1916. 


16. Ausfuhrzertifikate der Waren- 
verkehrszentrale Krakau. 


Im Sinne des § 4 der Verordnung des 
Armeeoberkommandanten vom 15./XII. 1915, 
_ Nr. 47, (V. Bl. XHI von 1915) darf der Einkauf 
von Waren, deren Ausfuhr im § 1 der genannten 


NE 


Verordnung verboten ist, nur auf Grund einer - 
Bewilligung des Kreiskommandos oder einer - 
Ausiuhrbewilligung im Sinne des § 3 dec 
Verordnung eriolgen. : 

Das zur Ausfertigung der bezüglichen Aus- 
fuhrszertifikate durch das Militargeneralgouver- 
nement ermächtigte - Organ ist die k. u. k. 
Warenverkehrszentrale in Krakau. Aus Gründen ° 
der besonderen Vorsicht wird jedoch angeordnet, — 
daß der Einkäufer verpflichtet ist, für sein Zer- - 
tifikat den Stempel des Kreiskommandos ein- - 
zuholen. ud 

Ein von der Warenverkehrszentrale in 
Krakau ausgestellres und mit dem Visum des 3 
Kreiskommandos versehenes Zertifikat bildet ` 
somit die vollkommen ausreichende Legitimation - 
zum Einkaufe der im. Zertifikate bezeichneten — 
Warenmengen innerhalb der darin genannten 
Kreise. ; 


17. Schafwolle. 
Aufbringung im Okkupationsgebiete. 


Ad MGG., J. Nr. 3499/16. 


Die Schafwolle im okkupierten Gebiete — 
Polens ist für die Militärverwaltung zu beschlag- 
nahmen und ist jede anderweitige Verfügung A 
der Eigentümer über die Schafwolle bei Straf- — 
androhung verboten. X 

Die Schafwolle, insbesondere das Schur- - 
ergebnis im Frühjahre 1916, wird durch eigene ` 
militärische Organe, Wolleinkäufer, die beim ^ 
Mil.-Gen.-Gouv. eingeteilt sind, aufgebracht und ` 
eingekauft werden. ee 

Als Wolleinkäufer für den Kreis Janów ist — 
Samuel Gelbwachs bestimmt und ist die von — 
den Wolleinkäufern angekaufte Wolle ärarisches ` 
Eigentum. 

Als Unterorgane für die Einkäufer können E 
denselben vom MGG. fachkundige Mannschafts- — 
personen . zugeteilt oder Zivilpersonen aufge- — 
nommen werden und werden alle diese Personen 
mit Legitimationsdokumenten versehen sein. 

Die übernommene Wolle wird vom Woll- — 
einkäufer nach Gewicht, Qualität und Sckätzungs- — 
preis bescheinigt. Jd 

Die Bescheinigungen sind bei der nächsten RE 
Kreiskassa des zuständigen Bereiches voll ein- - 
zulósen. e 

Kleine Posten bis zu 500 Kronen kónnen : 
von den Wolleinkäufern gegen Empfangsbe- 
stätigung bar bezahlt werden. 


Die Bahnhoikommandos haben im Einver- 

en mit dem Mil.-Stat.-Kommando (Kreis- 

ndo) die zur Auibewahrung  nótigen 

rbaren Räume beizustellen und für die Be- 
ing zu sorgen. 

je gesammelte Wolle ist, sobald eine 

anz | Waggonladung beisammen ist, von den 

einküufern direkt bei den zuständigen In- 

ierungsbehórden zum Abtransporte anzu- 


A 
All 


I onen. des 1 ok SC M. 
ressieren. 
: E ake sind an die 


epu: e G. die Bonon uh on fär 
1 enger im ne der LE ASS an 


E nicht von Wollein- 


a ae werden, können von Jeder- . 


(Mi it.- Behörden oder Privatpersonen) zur 
erung an Franzesco Parisi, Wien, Matz- 
ri, zu Handen der Wollübernahms- 

s .u. k K. M. übernommen 


sind 


versuchter Verleitung. zum  MiB- 


wegen Verbrechens der öffentlichen Gewalt ` 
tätigkeit und Vergehens des Diebstahles gema 
§§ 359, 92 u. 97 zur Strafe des schweren, ver ° 
schärften Kerkers in der Dauer von 3 Jahren ^ 

Den Stanislaus Kwiatkowski, Taglóhnc ` 
aus Siena, wegen Verbrechens der Veruntreu — 
ung gemäß § 475 u. 92 M.St.G, zur ver 
schäriten Kerkerstrafe in der Dauer von 8 Mo 4 
naten. E 

Moses Wagner, Fuhrmann aus Kraśnik, ^ 
wegen Verbrechens des Diebstahles und der] 


| Teilnehmung am Diebstahle gemäß §§ 469, 


470, == 127 M. St G: u. S 909 PRESS E 
St. P. O.,zu3 Jahren und von den M itangekiaeten d d 
Joel Bahrain und Chiel Geschichter, beide | 
Schuster aus Kraśnik, wegen Verbrechens des - 
Diebstahles mit je 2 Jahren, Jankiel Beihelfer, | 
Schuster und Hausbesitzer in Kra$nik, weber 4 
Verbrechens der Teilnehmung am Diebstahle, | 
mit 1'/, Jahren und Mordko Nudeimann, Haus- — 
eigentümer aus Kraśnik, wegen Diebstahl, zu 
6 Monaten schweren, verschäriten Kerkers. : 

Den Gregor Karczmarski, Taglóhner, zu- 3 
letzt in Agatowka, Gemeinde Sen ge- 
mäß §§ 468, 92 u. 127 M. St. G., wegen Ver 
brechens des Diebstahles zur Strafe des schweren - 
und verschärften Kerkers in der Dauer von 
8 Monaten, schi lieBlich den. Mayer Niesenthal, 
Fuhrmann aus Annopol und Kuszinirski Thoma: 
Landwirt aus Annopol, wegen verdächtig j 
Pferdeankaufes gemäß § 750 M. St. G, zu 
Geidsiraien von je 300 Kronen, im Nichte 
bringungsfalle zur An in der Dauer von - 
je 30 Tagen. 


1 die Rechtsvertreter 
liste. 


- Der gewesene Gerichtsvollzieher Alexander | 
Moksza aus Janów wurde am 23. März 1916 
in die Privatrechtsvertreterliste eingetragen und 
wird ihm das Auftreten vor den Friedens- und. 
Gemeindegerichten des k. u. k. Kreiskommandos 
in dieser Eigenschaft bewilligt. 


\ 


20. Strafurteile. 


In der ersten Hälfte des Monates M 
wurden durch den Friedensrichter pone 
Dus SE : 


2. Reisel Schlaffermann aus Janéw wegen 
- Preistreiberei 3 Tage Arrest und 30 Kronen 
Geldstrafe, 


3. Katharina Rudkowska aus Slodkaw Gd. 
 Brzozówka wegen Hühnerdiebstahl 3 Wochen 
Kerker, 


4. Paul Hejno aus Zdzitowice Gd. Chrza- 


now wegen unbefugten Waffenbesitz und Wild- - 


 diebstahl 1 Monat Arrest, 


5. Stanislaus Jaworski aus Zdzitowice Gd. 
Chrzanów wegen unbefugten Waffenbesitz und 
-Wilddiebstahl 1 Monat Arrest, 


6. Chaskel Leib Bock aus Janöw wegen 

unbefugten Waffenbesitz und Verheimlichung 

von Kriegsmaterial 100 Kronen Geldstrafe even- 
tuell 3 Wochen Arrest, 


7. Johann Forijan aus Zakrzöwek wegen 
Betteln 2 Wochen Kerker, 


8. Mattäus Wicz aus Batorz Gd. Chrzanów 
— wegen Verheimlichung von Kriegsmaterial 30 
. Kronen Geldstrate, 


= 9. Thomas Pastuch aus Batorz- Gmde. 
~ Chrzanów wegen Verheimlichung von Kriegs- 
material 30 Kronen Geldstrafe. 


21. Schutz gegen die Blatternseuche 
Hauptimpfung im Frühjahre 1916. 


Die Blattern breitem sich in den Gemeinden 
es hiesigen Gebietes immer weiter aus, ihr 
Verlauf ist zumeist sehr schwer und in vielen 
Fällen tótlich. Während in den Kronländern 

. Österreichs, wo die Bevölkerung den hohen 
Wert und die Wichtigkeit der Blatternschutz- 
impfung schätzend, sich derselben bereitwillig 

und mit Vertrauen unterzieht, die Erkrankungen 
an Blattern zu den größten Seltenheiten ge- 
hören und nur durch Verschleppung aus ver- 
seuchten Gegenden zustande kommen, gehören 
im hiesigen Gebiete die Blattern zu den gewöhn- 
lichen und stark verbreiteten, leider traurigen 
und oft iolgenschweren Volksseuchen, da eben 
hier der Impfzustand der Bevölkerung ein 
erst schlechter ist und namentlich erwach- 

e Personen überhaupt ungeimpft oder- vor 

einer langen Reihe von Jahren geimpft sind. 

Die Era lehrt, daß gerade ungeimpfte, 


ohne Erfolg geimpfte oder vor länger als 5 Jahren 
mit Erfolg geimpfte Personen sehr leicht a 
Blattern erkranken und somit eine große Ge 
fahr für ihre Umgebung bilden, wogegen bei 
mit gutem Erfolge vor einer kürzeren Zeit als 
vor 5 Jahren Geimpiten die Erkrankung siai 
keit an Blattern erlischt. = 


Um nun die Blatternplage aus dem hiesi 
gen Gebiete verläßlich zu beseitigen, wird übe 
Auftrag des Militär-General-Gouvernements in 
den nächsten Monaten eine Allgemeinimpfung 
der Zivilbevölkerung im Kreise stattfinden. 


D Impfung müssen sich unterziehen 

. Alle überhaupt nicht geimpften Per 

sonen m. aller Kinder vom 3. Lebens 
monate angefangen), 


2. ohne Erfolg Geimpfte, 


3. alle vor mehr als 5 Jahren mit Erfol 
geimpften Personen. 


Die Impfung wird nach Tunlichkeit ir 
Wohnorte auf dem dem Wohnorte nächs 
gelegenen Impfsammelplatze durch die vo 
Kreiskommando bestimmten Funktionàre durch 
geführt werden und es wird nach Beendigung 
der Vorbereitungsarbeiten der Ort und Tag der 
abzuhaltenden Impfung für die einzelnen Ge 
meinden und Ortschaften bekanntgegeben werden 
Die Impfung auf den Impfsammelplätzen i 
unentgeltlich. 


Zu diesem Behufe werden die Wujte au 
gefordert, ein namentliches Verzeichnis alle 
ungeimpften, ohne Erfolg geimpften und vo 
mehr als 5 Jahren geimpften Personen, abge 
sondert nach Gemeinden und Ortschaften, unte 
Angabe des Alters und Hausnummer der Per 
sonen gewissenhaft und genau zu ver 
fassen und im Wege des zuständigen Gendar 
merie-Posten-Kommandos spátestens bi 
zum 20. Npribsb]- dem^ke-u Kk. Kreiskom 
mando vorzulegen. 


Dieser Termin Ist unüberschreit = 
bar und es sind die Wujte für dessen Ein 
p und für die Genauigkeit der Verzeich 

isse persónlich verantwortlich. Personen, welch 
die „schwarzen“ Blattern überstanden haber 
sind in das Verzeichnis nicht aufzunehmen. Di 
Gendarmerie hat sich von der Vollständigkeit 
und Richtigkeit der Ausweise durch Stichproben 
zu überzeugen und diesen Umstand bei de 
Vorlage derselben zum Ausdrucke zu bringer 
Bemerkt wird, daß jedermann, der absichtl 
oder fahrlässigerweise die rechtzeitige Durc 
führung der Impfung verhindert oder verzöger 


a K 
E 
23. Nachftorschung nach einem wui- = 

verdächtigen Hunde. 


In. der Ortschait. Chmiel, der Gemeinde 
Krzezonöw, Kreis Lublin, ist ein wutverdächtiger 


Hund entiauien. Positive Resultate sind anher ` 


E ER AE St 
EE 


LU 


zu melden. 


RE 


| 
| 
| 
j 
en der Impfung zu belehren und eine | : 
te Durchführung derselben nach ihren Kräften | 
| 
| ; 
| 24. Schulferien aus Anlaß der ` 
| Ostern. : 
Irti - 
Sand der Inieklionskrankheiten Bi Die Osterferien an den öffentlichen Volks- . 
in der I. Hälfte März 1916 onen beginnen mit dem 19. April und 
| dauern bis einschlieDlich 25. April. 
Bauchtyphus | 
now — Chrzanów . ` a (3) Fälle | 4 
Ee 4 
pl 70 . | 25. Vorspannsgebühren. 3 
= Godziszów .  . 1 cl e 
cc Eawk . . $9 ” | Um hinsichtlich der Vorspannsgebühren  . 
— Stadt uc pre dl UE ees | vorgekommenen Zweifeln und Anfragen zu be- - 
da Blazek . . ; od S | gegnen, wurde die DEE) che deu. A 
— Kozarów E S » | wie folgt gereget = a 
— Urzedó i Econ : ; Se 
a7 Gr 2 2) E | Bei Dienstreisen von Organen der - 
= m > s l | Militärverwaltung und bei Aufnahme von ` 
= Fuhrwerken zur Lastenbeiörderung sind ` 
D D H DH es D 1 A 
3 Flecktieb in Hinkunit für die pilichtgemaBe Beistetlung 
en | von Wagen und Pferden durch Gemeinden 
— Godziszów à Ue cen | oder Privatpersonen Vergütungen zu leisten. S 
TN | und dem Beisteller bei Entlassung des Trans- 
| portmitteis gegen Empfangsbestätigung 
 Blattern: bar auszuzahlen. 
DAL. 259 IG Das Ausmaß der Vergütung wurde in der ` 
Godziszów. 2 | Weise festgesetzt, daß für jede begonnene‘ 
7 (1) 2 Stunde für ein zweispänniges Fuhrwerk 60 Heller, — 
es für ein einspänniges Fuhrwerk (oder ein Reit- — 


E pierd) 50 Heller zu entrichten in. = 
— Diphterie: | c ER 

a : ` Die Verwendungsdauer wird vom 
1 Fall Augenblicke der Inanspruchnahme bis zur Ent- — 
lassung berechnet und auf den bezüglichen . 
 Empfangsschein (vom ROUEN) ee = 


Der WR QU. soll bei der. Be 
förderung von Personen eine Fahrgeschwi 

digkeit bis zu 8 km, und bei der Beförderung 
Gütern eine solche von 3 bi 


Die Belastung beträgt für einen zwei- H 


nnigen Wagen beim Personentransport nicht 
als 5 Personen samt Reisegepäck und 


astentransport normal 400 ky; auf einen || 


oe Standorte erfolgt, so 


ee nu, zu diesem 


Die Aufnahme von Genannte darf 
nur. erfolgen: 


1. wenn. der a der Amtshandlung vom 
Sitze vom Amtslokal (bezw. Absteigquartier) 
über 4 km eh ET 


> 2. wenn keine ärarischen. Pferde oder 
Wagen zur Verfügung stehen. 


Letzterer Umstand muß seitens des Rech- 
-nungslegers jedesmal durch eine besondere 
Bestätigung erwiesen werden. 


26. Notstandsunterstützungen. 


AnlüBlich der Osterfeiertage hat das Kreis- 
do dem Noistandshiliskomitee fiir den 


Kreis Janów. einen Betrag von 5149 K zur 
teilung an hilfsbedüritige Familien erfolgt. 


Außerdem wurden dem Greisen- und 
validen-Asyl in Kraśnik 400 K, ferner dem o 
erwähnten Komitee zur Errichtung ene Waise 
hauses in Janów und Kraśnik je 500 K 
zur Errichtung eines Greisen- und Invalide 
asyls in Janów 400 K als einmaliger Unk 
stützungsbeitrag zugewendet. 


SchlieBlich erhielt der Kreisschulinspekt 

einen Betrag von 500 K zur Anschaffung vi 

üchern und Schuirequisiten für arme King 
des Kreises. ; 


27. Verlust der Identitätskarte 


Anfangs März |. J. hat Jędrzej Piet 
aus Modliborzyce seine Identitatskarte, di 
16. August 1916 giltig war, verloren. 


Der Finder dieser Karte — deren Gültig 
gleichzeitig annuliert wird — hat sie beim nä 
gelegenen k. ok uc um T n 
bezw. beim k. u. k. Kreiskommando in j i 
abzugeben. 


Der k. u. k. Kreiskommandant: 


n HALHAMMER | m. p. Oberst. 
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